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Zum Wohle der Stadt
Stiftung Polytechnische Gesellschaft verteilte 17 Millionen Euro in fünf Jahren

Von Claudia Michels

Die können alles. Außer schei-
tern. Der Eindruck drängt

sich auf, wenn die Stiftung Poly-
technische Gesellschaft nach fünf
Jahren Existenz Bilanz zieht.

Seit 2006 werden die Kapital-
erträge aus dem Verkaufserlös der
Frankfurter Sparkasse unter die
Leute gebracht; 18 500 Menschen
haben in der Zeit eine direkte För-
derung bezogen, 18 000 Kinder
und Jugendliche von Projekten
profitiert. Fast 17 Millionen Euro
wurden in „die moderne, bürger-
nahe Stadtgesellschaft“ gesteckt,
die den Gründern vor Augen
steht. Und kein einziges der Bil-
dungs- und Kulturprojekte habe
abgebrochen werden müssen,
sagte Stiftungsvorstand Roland
Kaehlbrandt am Donnerstag.

Gibt man jeder Initiative, je-
dem Vorhaben, jeder Aktion auf
einer weißen Umrisskarte der
Stadt einen Punkt, dann sehen
fast nur noch die gezackten Rän-
der ganz außen weiß aus. Recht
gleichmäßig verteilt sind die
Standorte von Stadtteil-Botschaf-
tern, Stadtteil-Historikern und
Bürger-Akademikern. Weitere
Punkte auf der Karte zeigen, wo
die Teilnehmer der Bildungspro-
gramme sitzen: mehr in Frank-
furts Mitte und im Süden als im
Norden oder Osten.

In den Tiefen der Geschichte

Es kann inzwischen vorkommen,
dass sich alte Bekannte, den
Stadtplan in der Hand, an der
Straßenecke als Stiftungs-Ge-
sandte vorstellen: „Ich bin ja jetzt
Stadtteil-Historiker.“ Laut Auf-
trag handelt es sich dann um
„Laienforscher“, die „mit Akribie,
Fleiß und Ausdauer“ der Vergan-
genheit nachspüren. Wie etwa Re-
nate Hebauf aus der Gaußstraße
14 im Nordend, die in die Tiefen
der Geschichte dieses Hauses hin-
abgestiegen ist. Stadtteil-Bot-
schafter dagegen sind junge Leu-
te, die sich, sozial oder auch mit
den Mitteln der Kunst, zwischen-

menschlich engagieren. Als Bür-
ger-Akademiker werden ausge-
wählte Ehrenamtliche bezeich-
net, die in Theorie und Praxis ge-
meinsam „ihre persönlichen Fä-
higkeiten weiterentwickeln“.

Laut Vorstand soll die Förde-
rung „in der Breite und an der
Spitze“ ansetzen. Mit letzterem ist
Elitebildung gemeint. Man gehe
stets „mit einer gewissen Strenge“
vor, sagte Roland Kaehlbrandt;
„wir erwarten auch viel“. Spaß ist
jedoch auch dabei, zum Beispiel
bringen die Polytechniker „Jazz in
die Schule!“ und setzen dafür ei-
nen Schlagzeuger als Berater der
Musiklehrer ein. Jazz-Musik kön-
ne doch „in der Jugendkultur wie-
der aufleben“ und Frankfurt an

die Tradition als Stadt des Jazz
anknüpfen.

Das Stiftungsziel, „Zugänge zu
schaffen“, werde man nur über di-
rekte Ansprache erreichen, „nicht
über das Internet oder per Hot-
line“. Zu den „Leitprojekten“ ge-
hören der „Deutschsommer“ für
Drittklässler mit ausbaufähigen
Sprachkenntnissen, das „Diester-
weg-Stipendium“ für Familien
mit Kindern auf dem Weg in wei-
terführende Schulen und das
„Main-Campus-Stipendiaten-
werk“ für junge Wissenschaftler.
Eine Publikation „Wirkungen“
zeigt, „was herauskommt“ – zum
Beispiel, wie sehr die Arbeit in
Köpfen, Schulen und Institutio-
nen der Stadt verankert ist.

POLYTECHNIK-STIFTUNG

Die Polytechnische Gesellschaft, von
Bürgern ins Leben gerufen, besteht seit
1816. Die ihr zugehörige Stiftung arbei-
tet seit 2006 als „eine der großen priva-
ten Stiftungen Deutschlands“.

Die Stiftung hat heute ein Vermögen
von 393,2 Millionen Euro. 16,9 Millio-
nen Euro aus den Erträgen wurden für
die Stiftungszwecke eingesetzt. Anlass
der Gründung war der Verkauf der
Frankfurter Sparkasse an die Helaba, das
Startkapital betrug 397 Millionen Euro.

Für Bildung und Verantwortung in
Frankfurt am Main setzen sich die heuti-
gen Stifter genauso wie die Gründer von
1816 ein. clau

Weiter abkochen
Noch keine hessenweite Entwarnung für Ehec-Infektionen – Lage in Frankfurt entspannt

Von Friederike Tinnappel

Am Donnerstag wurden dem
Frankfurter Amt für Gesund-

heit zwei weitere Ehec-Fälle ge-
meldet: Ein Mann, der in einer der
fraglichen Kantinen gegessen und
nur an leichten Symptomen der
Enterhämorrhagischen Escheri-
chia Coli-Infektion (Ehec) gelit-
ten hatte und eine Frau mit dem
hämolytisch-urämischen Syn-
drom (Hus), die in einem Kran-
kenhaus behandelt wird.

In Frankfurt wurden und
werden nach Angaben von Os-
wald Bellinger, dem Leiter der
Infektiologie im Stadtgesund-
heitsamt 25 Patienten ambu-
lant oder stationär betreut.
„Viele haben sich schon erholt“,
sagte Bellinger. Auch den Pati-
enten im Universitätsklinikum
geht es besser. Drei liegen noch
auf der Intensivstation.

Während sich die meisten Pati-
enten in den beiden Kantinen ei-
ner Unternehmensberatung infi-
ziert haben dürften, ist die Infekti-
onsquelle bei drei Frauen noch
unbekannt. Im Vergleich zu Nord-
deutschland sei die Situation in
Frankfurt relativ entspannt,
meinte Bellinger. Bislang seien
die gefährlichen Bakterien weder
im Einzelhandel noch in Restau-
rants aufgetaucht.

Das hessische Gesundheitsmi-
nisterium wies am frühen Abend
darauf hin, dass die Zahl der Pati-
enten, bei denen die Infektion ei-
nen schweren Verlauf nimmt,
„deutlich gestiegen“ sei. Inzwi-
schen würden 35 Menschen an
der lebensgefährlichen Folgeer-
krankung Hus leiden.

Dass in Münster der Ehec-Erre-
ger identifiziert werden konnte,
ist für den Direktor der Zentren
für Hygiene und Mikrobiologie,

Professor Volkhard Kempf, und
sein Team eine Bestätigung.
Kempf hatte bereits am Mittwoch
von der Variante „O 104“ gespro-
chen. Die sei mit dem in Münster
identifizierten „Hus 41“ iden-
tisch: Frankfurt sei die erste Stadt,
die den Erreger entdeckt habe.

Kempf empfahl der Bevölke-
rung, weiterhin Gemüse abzuko-
chen und eine intensive Küchen-
hygiene zu betreiben. Es sei un-
klar, ob die in Hamburg entdeck-
ten spanischen Gurken die einzige
Infektionsquelle seien. Auch sei
nicht klar, ob die Gurken in Spani-
en, auf dem Transport oder in
Deutschland kontaminiert wur-
den. Das Robert-Koch-Institut rät
nach wie vor, bis auf weiteres kei-
ne Tomaten, Salatgurken und
Blattsalate aus Norddeutschland
roh zu verzehren.

Der hessische Gärtnereiver-
band hält die „Panik“ im Zusam-

menhang mit Ehec für „weitge-
hend unbegründet“. Mutmaßun-
gen, dass Erreger über Gülle auf
Obst und Gemüse gespritzt wor-
den sein könnten, seien „total ab-
wegig“, teilte der Verband in
Frankfurt mit. Schon allein wegen
der Auswirkungen auf den Ge-
schmack würden Gemüse und
Obst nicht mit Gülle gedüngt.

Der Hotel- und Gaststättenver-
band verzichtete auf eine Hand-
lungsanweisung an seine Mit-
gliedsfirmen. Bei Einhaltung der
geltenden Hygienevorschriften
könne der Erreger nicht ins Essen
gelangen, erklärte Geschäftsfüh-
rerin Kerstin Junghans. „Einen
Verzicht auf Salate aller Art halten
wir weder für notwendig noch für
sinnvoll.“ Dennoch blieben die
Frankfurter in der Rohkost-Frage
zurückhaltend. „Salat geht heute
gar nicht“, meinte die Verkäuferin
in einem Straßencafé. mit dpa

VGH hält Baulärm-Urteil
für wirklichkeitsfremd

Ein Rückschlag für viele Bürger,
die in Frankfurt gegen Bau-

lärm kämpfen: Der Verwaltungs-
gerichtshof (VGH) Kassel hat die
Stadt Frankfurt von der Pflicht
entbunden, die Aufsehen erre-
gende Entscheidung des Frank-
furter Verwaltungsgerichts vom
21. April zu befolgen. Die Frank-
furter Juristen hatten festgelegt,
dass eine Großbaustelle im West-
end nicht lauter werden darf als
55dB(A). Der Bauherr, der dort
sieben Mehrfamilienhäuser mit
126 Wohnungen errichten will,
hatte gegen diesen Beschluss den
Verwaltungsgerichtshof in Kassel
als nächsthöhere Instanz angeru-
fen.

Hunderte Nachbarn von Frank-
furter Großbaustellen hatten sich
auf das Frankfurter Urteil berufen
und waren bei der städtischen
Bauaufsicht vorstellig geworden,
weil sie auf Ab-
hilfe vom Bau-
lärm hofften.
Der Ansturm
der Bürger
wurde für die
Mitarbeiter der Bauaufsicht zum
großen Problem. Jetzt können sie
den Bürgern sagen, dass das Ur-
teil des Verwaltungsgerichts kei-
ne Rechtsgrundlage mehr für Ent-
scheidungen in Frankfurt ist.

Die Juristen des Hessischen
Verwaltungsgerichtshofs in Kas-
sel störten sich offenbar daran,
dass bei der in Frankfurt definier-
ten Obergrenze von 55 dB(A) so-
gar der Umgebungslärm noch ein-
bezogen ist. Dies halten die Juris-
ten des VGH nicht für wirklich-
keitsnah.

Wann die inhaltliche Entschei-
dung beim Kasseler Verwaltungs-
gerichtshof fällt, ist derzeit noch
unklar.

Mittlerweile hat der Bauherr
der Westend-Baustelle Barck-
hausstraße 9 mitgeteilt, dass der
diskutierte Einsatz mobiler Lärm-
schutzwände zur Abschirmung
dort technisch gar nicht möglich
sei. jg

Widerspruch
aus Kassel

Bauaufsicht

der Stadt war

am Rotieren

Heute auf dem Römer

Am heutigen Freitag, 27. Mai,
gehört der Römer den Selbst-

hilfegruppen. 100 verschiedene
Organisationen stellen sich in den
Römerhallen und vor dem Frank-
furter Rathaus vor. Neben den
„klassischen“ Gruppierungen wie
den Anonymen Alkoholikern spie-
geln Neugründungen den Zeit-
geist wider.

Ein stark nachgefragtes The-
ma, so die Selbsthilfe-Kontakt-
stelle, die den Markt organisiert,
ist das Burnout-Syndrom, die völ-
lige Erschöpfung. „Depressionen
und soziale Ängste“, heißt eine
Gruppe, „Als Junge missbraucht“
eine andere.

Der Markt der Frankfurter
Selbsthilfegruppen wird um
11 Uhr von Gesundheitsdezer-
nentin Manuela Rottmann (Grü-
ne) eröffnet und endet um 17 Uhr
mit einer Tombola. ft

Markt für
die Selbsthilfe
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